
FERIENANGEBOTE
von Privat

Sie wollen auch inserieren? Brigitte Schachinger berät Sie gerne unter 0711 7205 - 1747.

BBlloocckkhhaauussaammbbiieennttee  

für Ihren erholsamen Urlaub, 

in der mediterranen Südpfalz,

www.Feriendomizil-Schweigen.de 

Tel. 06342-6113

Südpfalz

Komf. Ferienhaus, Meerblick,

Bucht von St. Tropez. Wunderbar

ruhig, 150 m², 3 SZ, 2 BZ, gr.

Garten, Garage, gehobene

Ausstattung, Tel. 0173-3286363,

www.les-issambres.de

Côte d’Azur

KKoocchheell  aamm  SSeeee//OObbeerrbbaayyeerrnn

**** Appartments/DZ im Alpenstil

Ruhige Lage mit Bergblick,

Seenähe, Wandern, 2-7 P. ab 

m 49,-. Tel. 0 88 51 / 61 55 83 

www.alpenpark-kochel.de

Oberbayern

AAllttmmüühhllsseeee  iimm  FFrräännkk..  SSeeeennllaanndd,,

schöne Fewos, 200 m Badezu-

gang, Wassersport, Angeln, Fahr-

radverleih, ruh. Lage am Vogel-

schutzgebiet T. 0911/884411

www.seenland-wiesengrund.de

Franken

FFEERRIIEENN  iinn  SSÜÜDDFFRRAANNKKRREEIICCHH
Lust auf Sonne, Sandstrand,
Mittelmeer? 2 Komf-FeWo mit
gr. Gartenterrassen für je 4 Pers.,
nur 200 m zum Sandstrand, Tel.
0179/7644134, www.le-midi.de

Frankreich

22-- uu.. 11--ZZii.. WWoohhllffüühhll--FFeeWWoo ((7755 uu.. 4400
mm22)),, Terrasse, Hallenb./Sauna, Stpl.,
5 Min. z. See. Rad fahren, wandern,
golfen, schwimmen, relaxen,
schlemmen. 0171/6851850
http://wohnung.evl-versicherungen.de

BBooddeennsseeee

SSüüddffrraannkkrreeiicchh  LLaanngguueeddoocc,,

Komf FeHa mit Privatpool, 

gr. Garten, Klima, W-LAN,

www.languedoc.de

� 0173-3217530

Südfrankreich

SScchheeiiddeegggg  iimm  AAllllggääuu,,

5 Sterne Ferienhaus,

bis 8 Pers., 100 m - 190 m/Nacht

+ Endreinigung + Kurtaxe

Tel. 089 / 57955599

www.haus-blauberg.de

Allgäu

UUrrllaauubb  aauuff  SSyylltt

schöne FW für 4 Pers., 

ruhige Lage. 

T. 0171 4918779

Nordsee

CCôôttee  dd’’AAzzuurr//EEsstteerreell,,

gut  ausgestattete Fewos 

(49 u. 90 m²) in herrl. Lage, Pool,

z. T. Meerblick.

www.lesadrets.de 

Tel. 07033-44523

Côte d’Azur
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Gleich geht es ab in die Lüfte: Steinadler-Weibchen Asul ist immer hungrig.  Foto:  Annette Frühauf

V O N

A N N E T T E  F R Ü H A U F

Anreise

Von Stuttgart über die A 8, A 7 und 

A 96 bis Sevelen, weiter Richtung

 Vaduz bis Malbun. Mit dem Zug  über 

Zürich bis nach Vaduz. 

Unterkunft

Direkt beim Falkner im Hotel Galina, 

Doppelzimmer ab 120 Euro, www.gali-

na.li. Oder mitten in den Bergen im 

Berggasthof Sareis, DZ ab 133 Euro, 

www.huettencheck.de/huetten/berg-

gasthof-sareiserjoch-9497-triesen-

berg-liechtenstein. 

Essen und Trinken

Im Bergrestaurant Sareiserjoch mit 

Blick auf die umliegenden Gipfel oder 

beim Picknick auf einer der zahl -

reichen Touren in Liechtenstein, 

www.tourismus.li/erlebnisse/sommer-

urlaub-in-liechtenstein/wandern/

Aktivitäten

Die Adler-Erlebnis-Wanderung findet 

täglich außer montags auf Anfrage 

statt. Die Grundpauschale beträgt 150 

Euro für eine Person und für jede wei-

tere 50 Euro, Kinder  25 Euro inklusive 

Bergfahrt auf den Sareis, www.gali-

na.li/portal/de-de/falknerei/adler-

erlebnis-wanderung.  Im Nationalpark 

Berchtesgaden gibt es jeden Donners-

tag bis Ende Oktober  von 10 bis 12 Uhr 

eine Wanderung durchs Tal der Adler,  

www.nationalpark-berchtesgaden.

bayern.de/.  Im Adlergehege Berchtes -

gaden leben ebenfalls Steinadler, 

www.adlergehege-berchtesgaden.de.

Allgemeine Informationen

Liechtensteins Programm zum

 300-Jahr-Jubiläum, www.300.li, 

www.tourismus.li.

Liechtenstein

LIECHTENSTEIN

SCHWEIZ
ÖSTERREICHVaduz

Malbun

LIECHTENSTEIN

maps4news.com/©HERE

10 km

LIECHTENSTEIN

Rundherum wird es plötzlich still, die 
Tiere der Umgebung bringen sich in Si-
cherheit. „Ein Pfiff der Murmeltiere be-
deutet: Gefahr aus der Luft. Bei Boden-
feinden pfeifen sie mehrmals hinter -
einander“, erklärt der Greifvogelexperte. 

Mit wenigen Flügelschlägen steigt 
sein Steinadler auf, getragen vom Auf-
wind, ohne den das neun Kilogramm 
schwere Tier nicht lange oben bleiben 
würde. Es gibt nur wenige Tierarten wie 
die Adler, bei denen die Weibchen größer 
sind als die Männchen. Alle schauen Asul 
gebannt hinterher, die immer mehr an 
Höhe gewinnt. Auch die Jüngeren haben 
ihre Handys inzwischen vergessen und 

blicken gebannt nach oben.  Mittlerweile 
sitzt die Königin auf einer Bergwiese
 und ist kaum mehr zu erkennen, ver-
schwimmt mit der Umgebung. „Sie lässt 
mich nicht aus den Augen und sieht auf 
zweieinhalb Kilometer eine Maus. Ich 
bin so etwas wie ihr Partner“, ist der Falk-
ner überzeugt. Er hebt die Hand mit dem 
ledernen Handschutz zum Zeichen der 
Rückkehr. 

Nur wenig später landet Asul darauf. 
Ihre mächtigen Schwingen, mit einer 
Spannweite von 2,20 Metern, schlagen 
noch zweimal auf und ab, um das Gleich-
gewicht zu halten. „Sie kommt nicht we-
gen des Futters, sondern aus einer tiefen 

Bindung heraus“, sagt der Falkner, der 
sich respektvoll vom spitzen Schnabel 
und den handflächengroßen Krallen ent-
fernt, die eine Druckkraft von über einer 
Tonne besitzen. Seine Königin ist lau-
nisch, hungrig und kein Schmusetier.   
Vielleicht beeindruckt die Steinadlerfrau 
gerade dadurch, dass sie sich nicht zäh-
men und dressieren lässt. Sie bleibt ein 
wildes Tier, dessen Kooperation immer 
wieder aufs Neue erarbeitet und verdient 
werden will. Die malerische Umgebung 
ist ebenfalls in den Hintergrund gerückt. 
Alle blicken zum Himmel, beobachten 
Asul, eingetaucht in die Welt der Greif -
vögel.

Königin der Lüfte 
In Liechtenstein kann man mit  dem  Falkner Norman Vögeli rund um 

den Berg Sareis wandern – in tierischer Begleitung. 

„Da sitzt ja ein Adler“, tönt es aus dem 
Sessellift beim Hinauffahren ins Wander-
paradies oberhalb von Malbun in den 
Liechtensteiner Alpen. Ein Finger zeigt in 
Richtung des Steinadlers, der an der Lift-
anlage in 2000 Meter Höhe sitzt. Majes-
tätisch thront der knapp ein Meter große 
Vogel mit dem bräunlich marmorierten 
Federkleid auf der Brüstung. Auf dem 
Kopf des stolzen Tieres sitzt eine Leder-
haube, die ihn vor allzu viel Trubel 
schützt. Daneben steht Norman Vögeli, 
Falkner des Fürstentums, dem gelungen 
ist, was bisher  kaum ein anderer ge-
schafft hat: dass seine Steinadler ihn frei-
willig in ihrem  Lebensraum begleiten. 

Der Liechtensteiner begrüßt die gro-
ßen und kleinen Gäste, die ihm heute auf 
der rund zweieinhalbstündigen Wan -
derung folgen – begleitet von Asul, der 
zehnjährigen Adlerfrau. Die Gäste erle-
ben diese besondere Bindung zwischen 
Mensch und Wildtier hautnah. Der Aus-
blick ist herrlich: links der Gamsgrat, 
rechts die Gipfel von Spitz und Gorfion, 
teilweise noch wolkenverhangen. Ab und 
zu blitzen Sonnenstrahlen hervor und 
bringen Schneereste zum Glitzern. In der 
Ferne bimmeln Kuhglocken.  „Wer an 
einem schönen Tag heraufkommt, sieht 
nur die gute Seite der Berge“, sagt Vögeli. 
„Im Winter ist es hier eisig, es liegen bis 
zu vier Meter Schnee und alles ist karg 
und öde“, schildert der 46-Jährige die be-
drohliche Seite der beschaulichen Land-
schaft. „Mit Zentralheizung, Migros und 
Co. lässt es sich  im Winter aushalten. 
Doch das wilde Steinadlerpaar, das hier 
lebt,  kämpft  fast fünf Monate ums Über-
leben“. Die Freiheit ist für sie nicht gren-
zenlos, sondern eine tägliche Herausfor-
derung – ein einziger Fehler tödlich. 

Wer genau hinschaut, erkennt Anzei-
chen des Überlebenskampfs, spätestens, 
wenn Norman Vögeli dem Adlerweib-
chen, das inzwischen auf dem Falkner-
handschuh sitzt, die Haube abnimmt. 

Die Weibchen sind größer 

als die Männchen 
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